


Liebe Jugendliche,

Fachkräftesicherung und konkrete Maßnahmen für das 
Hierbleiben junger, kluger Köpfe – das ist etwas, was 
zu den wichtigsten Zukunftsaufgaben des Landkreises 
Mansfeld Südharz gehört.

Ich habe dieses Thema zur Chefsache gemacht und 
will erreichen, dass so viele Jugendliche wie möglich in 
unserer Region gut ausgebildet werden und damit ihre 
Zukunft sichern.

In die Reihe der praxisorientierten Lösungen reiht sich 
der Ausbildungsatlas ein. Er zeigt einen großen Quer-
schnitt von Branchen und Berufen vom kleinen bis gro-
ßen Unternehmen mit deren Ausbildungsangeboten. 
Im Landkreis Görlitz ist der Ausbildungsatlas unter dem 
Namen „INSIDER“ bereits zum 2. Mal verteilt worden und 
in der 3. Auflage derzeit in Bearbeitung. Die Nachfrage 
war so groß, dass inzwischen 120 Unternehmen beteiligt 
sind. Dort hat der Ausbildungsatlas unter Beweis gestellt, 
dass es trotz Internet einen Bedarf an „analogen“ Nach-
schlagewerken gibt. 

Ich bin optimistisch, dass diese Broschüre, welche an 
alle Schulen des Landkreises verteilt wird, auch hier 
eine positive Resonanz findet und die Betriebe bei der 
Nachwuchsgewinnung unterstützten wird. Damit wer-
den weitere Angebote nicht überflüssig,  wie z.B. „Azubi 
gesucht“, sondern hier gibt es eine „regionale kreisbe-
zogene“ Ergänzung. Im Landkreis treten wir damit den 

Beweis an, dass es möglich ist, mit Fördergeldern gute 
Ideen anzuschieben, die anschließend weiterleben. Da 
die Gewinnung von Lehrlingen auch für die Betriebe 
zunehmend schwieriger wird, bin ich optimistisch, dass 
die Unternehmen bereit sind, für ein solches zielgerich-
tetes Produkt Geld auszugeben. 

Liebe Schülerinnen und Schüler, jedem Abschluss muss 
ein Anschluss folgen. Ich hoffe, dass euch ein guter Start 
gelingt und wünsche euch alles Gute für die Zukunft!

Grußworte

Dirk Schatz
Landrat



Liebe Schülerinnen und Schüler,

350 Ausbildungsberufe gibt es in Deutschland. Was will 
ich werden? Vor dieser Frage steht ihr, die Schulabgänger/-
innen unserer Region. Es ist nicht leicht, sich für den rich-
tigen Weg zu entscheiden. Wo liegen meine Stärken und 
welche Voraussetzungen muss ich für die unterschiedli-
chen Berufsbereiche erfüllen? Die „Lebenswelt Schule“ 
wird verlassen und ihr müsst euch in einer unbekannten 
Umgebung – dem Berufsalltag – zurechtfinden.

Der Übergang Schule  - Beruf ist ein wichtiger und span-
nender Lebensabschnitt, er ist die Weichenstellung für 
das künftige Leben. Damit dieser Prozess gelingt, bedarf 
es vielfältiger Unterstützung, insbesondere  die der 
Eltern, aber natürlich auch die Kenntnis der Angebote 
vor Ort.

Unter dem Motto „Eine Region für ihre Jugend“ arbeitet 
das Regionale Übergangsmanagement (RÜM) Mansfeld-
Südharz mit Partnern wie Schulen, Agentur für Arbeit, 
Jobcenter, Bildungsträgern, Unternehmen, Standort-
marketinggesellschaft, IHK, Handwerkskammer und den 
Fachämtern der Kreisverwaltung zusammen.
Das Ziel ist es, noch mehr Schulabgänger/-innen im 
Landkreis Mansfeld-Südharz auszubilden und euch hier 
Perspektiven aufzuzeigen. Der Ausbildungsatlas zeigt 
ein Angebot an Berufs- und Entwicklungsmöglichkeiten 
in der Region auf und soll in der nächsten Auflage durch 
weitere Ausbildungsberufe und Unternehmen erweitert 
werden.

Der Ausbildungsatlas ist eine Broschüre für die Zukunft 
in Mansfeld-Südharz. Er soll helfen, Nachwuchs zu finden 
und dem künftigen Fachkräftemangel entgegenzuwir-
ken. Die Chancen auf  einen Ausbildungsplatz sind gut 
und wir hoffen, euch bei der richtigen Berufsentschei-
dung etwas geholfen zu haben. 

Wenn ihr noch unsicher seid, wohin es beruflich mal 
gehen soll, macht ein Praktikum! Die meisten Unterneh-
men bieten Praktikumsplätze an  und ihr könnt einige auf 
unserer Internetplattform www.ruem-msh.de  finden.

Viel Erfolg wünscht euch das RÜM-Team!

K. Detsch
Projektmitarbeiterin

U. Heller
Projektleiterin








































